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WilhelmslMner Tageblatt
X / unö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämrer zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel-
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .
Redaktion u. Expedition

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen-

ireaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.
Kronprinzenstraße Nr. 1.

Amtliches Grzm für flmmtlichk Kaiser!., Kächl. «. « t . Kehördea, sowie fiir die Gemeinden Kant n. WAadis-d-as.
Inserate fiir die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugeuommen; größere werden vorher erbeten.

125. Freitag , dm 1 . Juni 1894. 20. Jahrgang .
Deatsches « eich .

Berlin , 30 . Mai . Wie die „ Kreuz-Ztg . " meldet, sagte
der Kaiser bei dem gestrigen Festmahl des Offizierkorps des zweiten
GarderegimentS z . F . : Der heutige Tag, der 29 . Mai , an dem
eS dereinst ihm vergönnt gewesen sei , die zweite Garde -Jnsanterie
Brigade vor seinem erlauchten Herrn Vater, dem Kaiser und
König Friedrich, vorbeidefiliren zu lassen , werde in den Annalen
dieser Brigade unvergeßlich bleiben . Er habe diesen Tag inmitten
der zweiten Jnfanteriebrigadezur Feier der Erinnerung an Höchst¬
seinen verewigten Herrn Vater ausersehen und Offiziere und Gre
nadiere werden diesen Tag in hohen Ehren halten , zum Gedenken
an den Sieger von Königgrätz, Wörth und Sedan.

Der König von Sachsen ist um 9 >/z Uhr hier eingetroffen
und Vom Kaiser am Bahnhofe empfangen worden . Beide Mo
narchen begaben sich sodann nach dem Schloß.

Das dänische Königspaar wird , wie man der „Franks. Ztg ."
auS Kopenhagen meldet, auf der Rückreise von Gmunden einen
Besuch in Berlin machen , um den Kaiser und die Kaiserin zur
silbernen Hochzeit deS Kronprinzenpaares (28 . Juli) nach Kopen
Hagen einzuladen.

Der Kronprinz und die Kronprinzessin von Griechenland sind
mit ihren beiden Söhnen am Montag auf Schloß Cronberg ein
getroffen , wo sie bei der Kaiserin Friedrich einige Zeit zum Besuch
verweilen wollen.

S . K . H . Prinz Heinrich wird die deutschen Laudwirthe , die
am 11 . Juni an der von der deutschen Landwirthschastsgesellschafi
veranstalteten Exkursion nach Paretz theilnehmen, auf diesem histo¬
rischen Befitzthum festlich bewirthen lassen .

Der Handelsminister Freiherr v . Berlepsch hat die Süftung
von PreiSmedaillen für die nordostdeutsche Gewerbeausstelluug zu -
gesagt.

Dortmund , 30 . Mai . Auf die an den Fürsten Bis¬
marck gerichtete Einladung zur Theilnahme an der bevorstehenden
Feier der Uebernahme deS Kaiser Wilhelm-Hains durch die Stadt
Dortmund ist dem Oberbürgermeister Schmieding ein Antwort¬
schreiben zugegangen, in dem eS heißt, der Fürst bedauere lebhaft,
derselben nicht folgen zu können , weil sein Gesundheitszustand seine
Reisefähigkeit beschränke.

A » r l « n
Rom , 30 . Mai . Der König erschien gestern unerwartet

in der Universität , während die Studenten den Jahrestag der
Schlacht bei Curtatone feierten. Der Minister Baccelli geleitete
den König in die Aula und erklärte den Studenten, daß der König,
eingedenk der Theilnahme deS Studentenbataillon» an jenem Ge
fechte, in ihrer Mitte erschienen sei . Die Studenten bereiteten
dem Könige enthusiastische Ovationen .

Rom , 30 . Mai . Gestern Abend sind etwa 1500 Pilger
zur 100jährige » Gedächtnißfeier der Geburt des Papstes PiuS IL .
hier eingetroffen. Gestern Abend wurden noch über 2500 andere
Pilger erwartet.

Sofia , 30 . Mai . Prinz Ferdinand berief gestern Abend
Stambulow , um mit demselben zu konferiren. Den formellen
Auftrag zur Kabinetsbildung hat Grekow noch nicht erhalten .

Belgrad , 30 . Mai . Die formelle Einladung deS Sultans
an den König zum Besuche Konstautinopels ist eingetroffen. Denn
zufolge wird der König Mitte Juni nach Konstantinopel abreisen
Mit seiner Vertretung wird durch eine Proklamation der Mi¬
nisterrath betraut werden. — Der Exkönig Milan wird sich aus
Rücksicht auf Rußland nach Nisch zurückziehen .

Paris , 29 . Mat . Dem Vernehmen nach hat Dupay die
Bildung des Kabinets beendet , welches folgendermaßen zusammen¬
gesetzt sein soll . Dupuy , Präsidium , Inneres und Kultus, Guerin ,
Justiz, Hanotsux oder Cambon , Auswärtiges , Poincare, Finanzen ,
Leygues , Unterricht , Merrier , Krieg, Felix, Faure, Marine,
Berthon , öffentliche Arbeiten , Deleafsö, Kolonien, LourtieS, Handel
und Viger , Ackerbau .

Brüssel , 30 . Mai . Prinz Friedrich Leopold von Preußen
ist gestern Abend KU/, Uhr mit Gefolge abgereist.

Lissabon , 30 . Mai . Castillo, der Kommandant des
„Mindello" wurde bis zu seinem Erscheinen vor dem KrtegSrath
in Haft genommen.

Marine .
31 . Mat. Der zur Leitung der Probefahrten S . M.^ ' Wachenhusen,„Heimdall " hierher kommaudirt gewesene Korv . - Kapt. Wachenhusen, Mit

Nied der Schiffsprüsungs - Kommission , ist wieder nach Kiel abgeretst . — Sek .-
Lieut , Wteczorel ist vom 1 . Juni ab aus 30 Tage nach Harbu -g zum SchleS-
kug-Holstein'schen Pionier-Bataillon Nr. 9 kommaudirt. — Korv.-Kapt . Palm-
Mm hat den ihm bewilligten Urlaub nach Hannover « »getreten.
. — Durch A . K .-O Ist der Ass.-«rzt 2. Kl. d. Mar.-Res. Dr. Schmieden
im Ld .obez . III Berlin zum Afl .-Arzt. 1 . Kl. der Mar.- Res. besördert ; derselbe
khälr ein Patent von dem Tage, au welchem die Beförderung seiner MterS-
Utwfseu in der Armee ausgesprochen wird. Dem Nfs .-Lrzt 1 . Kl . der Scewehr
2- Äusgeb. Dr . Steinbach tm Laudwbez. Lüneburg ist der Abschied bewilligt.
^ Durch Bersg . d . O .-K. ist die Kommaudirug des LtS . z. S . Thorbrcke au
B°rd S . M . S . „ Beowuls " genehmigt. — Der Btsm .-Mt. d. R. Baron —

und gingen heute Mittag zur Besichtigung des Nordostseekanals
nach Brunsbüttel. (Hann . Cour .)— Kiel , 30 . Mai . DaS gefechtsmäßige Schießen begann
gestern Morgen 8 Uhr von den Forts Stosch, Falkenstein und
FriedrichSort auS auf Scheiben, welche außerhalb Bülk angebracht
sind . Nachmittags 2 Uhr war das Schießen beendet . Se . Exc .
Vize -Admiral Hollmannn nahm gestern die FortS in Augenschein
und setzte heute Morgen die Jnspizirungen fort . — DaS deutsche
Geschwader ist gestern Abend bei Fakkebjerg eingetroffen und dort
zu Anker gegangen, um Kohlen aus See von den für Rechnung
der Firma H. Diederichsen -Kiel dort eingetroffenen Dampfern
„ Neutral« und „Taygetha " überzunehme» . Der bestimmte Unter¬
nehmer ist heute Morgen mit den »Sthigen Arbeitern und den
zum Löschen erforderlichen Stellagen mit dem Dampfer „ Stein¬
mann " nach Fakkebjerg abgedampft. (N .-O .-Z .)— Kiel, 30 . Mai . Ein Kommando von 25 Mann der
I. Torp.-Abt . begab sich heute Morgen 7 Uhr 30 Min . per
Bahn nach Danzig , um auf dort neu erbauten Torpedobooten ver¬
wendet zu werden.

s-Off .-Nsp. d. 11 . Matr.-Dw . , z . Z. an Bord S . M. S . „Beowuls
mit dem 30. d. M . zum Btzc-Steuerm . besördert . — Ob.-Stabsarzt 2 .

A. Weinheimer ist zur Vrrtretimg deS beurlaubten Öb.-RrzteS des Werlt-
kanlenhauseS Ob.-StabSarzt

"
Schotte

'
kommäsdtlt , Stabsarzt Thalen über

»mimt den oberärztltchm Dienst der U. Werstdiv. neben dem der II . «rt.-Abt
N -Nrzt.

'
l . Kl

'
DcV^ enninger ist

'
züm SauMsamt, «ff .-Arzt. 2. Kl . Dr.

Zeus als Revierarzt zur II. Matr.-Div. kommaudirt. Der eim .- freiw. «rzt
Dr . Wetzet übernimmt dm Revterdieust bet der II . Nrtill .-Nbt.

— Cuxhaven, 39 . Mai . Mit dem Aviso „ Grille" auf
einer Uebungsretje begriffen, trafen gestern Abend Kontrc-Admiral
Dldckop, Korv .-Kapt . Rosendahl und Major Neumann hier ein
"nd nahmen in „ Dölles Hotel " Wohnung . Die Herren besich¬
tigten heute Vormittag die Forts Grimmerhörn und Kugelbaake

Lokaler .
8 Wilhelmshaven , 31 . Mai . Der Inspekteur der Marine-

Artillerie , Kontre-Admiral Thomsen, ist gestern von der Dienst¬
reise zurückgekehrt .

m Wilhelmshaven , 31 . Mai . Herr Büreau - Assistent
Janßen in Oldenburg ist als Stationseinnehmer in Wilhelms¬
haven ernannt. Revisor Sicmer Hierselbst ist nach Oldenburg ,
Stationseinnehmer Zange in Wilhemshaven von der Stationskaffe
zur Güteikaffe und Stationseinnehmer Haffelhorst in Oldenburg
nach Wilhelmshaven zur Stationskaffe — versetzt.

8 Wilhelmshaven , 31 . Mai. Am Sonnabend, den 2.
Juni er . , Nachmittags 5 Uhr, findet im Offizier-Kasino für den
zur Armee versetzten Hauptmann v . Hartmann ein Abschieds¬
essen statt .

Wilhelmshaven , 31 . Mai . Am heutigen Tage sind 16
Jahre verflossen , seit daS Panzerschiff „ Großer Kurfürst " infolge
des Zusammenstoßes mit dem Panzerschiff „König Wilhelm" bei
Folkestone in die Tiefe hinabsank. ES war der erste große Verlust
welchen die junge deutsche Marine erlitt. Sie hat ihn standhaft
ertragen und wird für alle Zeiten den Braven , die in den Fluthen
der tückischen Nordsee ein frühes Grab gesunden, ein ehrendes
Andenken bewahren.

8 Wilhelmshaven, 31 . Mai. S . M . S . „ Grills " wird
am Freitag Morgen 10 Uhr hier eintreffen.

8 Wilhelmshaven, 31 . Mai . Heute Vormittag 9 Uhr
fand Seitens der Werft auf dem Im Danensfelder Sieltief befind¬
lichen Schießstande für Leckstopfverfuche ein Schießen statt.

8 Wilhelmshaven , 31. Mat. Die Tonne L/1 der „ Blauen
Balje " ist vertrieben . Das Reservezeichen wird baldmöglichst vom
Lootsenkommando auSgelegt werden.

Wilhelmshaven , 31 . Mai . Durch die Arbeiterentlaffungen
auf den Kaiserlichen Werften sind die angeblich arbeitersremidltchen
Parteien auf der Linken in arge Verlegenheit gesetzt worden , weil
re durch ihr konsequentes Ablehnen aller und jeder im Interesse
der deutschen Wehrhaftigkeit zur See gestellten Forderung die
Thätigkeit der Werften lahm gelegt haben. Sie haben für ihre
arbeiterfeindliche Haltung umsoweniger eine Entschuldigung für
ich , als auf die bevorstehenden Folgen der Ablehnung der Ersatz¬
bauten rechtzeitig aufmerksam gemacht worden ist. Es wäre nur
zu wünschen , daß der nächste Reichstag sich derselben erinnern
und weiteres Umsichgreifen der Kalamität durch ausreichende Be¬
willigungen aufhalten wollte. Die Marineverwaltung ist bestrebt,
durch geeignete Maßregeln die Ausdehnungen der Arbeiterent -
laffungen in diesem Etatsjahr noch nach Möglichkeit zu beschränken ,
würde aber im nächsten vor außerordentlichen Schwierigkeiten stehen ,
wenn den Werften wiederum fast keine Schiffsbauten zugewicsen
werden könnten.

8 Wilhelmshaven, 31 . Mai. Vom 1 . Juni er. an werden
die Musikkorps der II . Matr .-Divifion und des II . Seebataillons
abw chselnd jeden Mittwoch von 6i/z Uhr bis ? i/, Uhr Nachm,
auf dem Garnison -Spielplatz konzertiren. Die Ü. Matrosen -
Divifion beginnt.

Wilhelmshaven , 30 . Mai . Unter dem Ehrenpräsidium
deS Herrn Bürgermeisters Oetken hierfelbst findet am 1 .,

und 3 . Juli in den großen Kottefchen Konzerthallen im
Elsaß die 2 . Ausstellung deS Vereins für Geflügel- und Vogelschutz
statt . Die Ausstellung , die mit einer Lotterie (3300 Loose) ver¬
bunden ist , wird Hühner, Enten , Gänse , Puter , Tauben und
sonstiges Hofgeflügel, Kanarienvögel , gemästetes Geflügel, Brut¬
apparate u . dergl . umfassen . Anmeldungen , die bei Herrn Thier¬
arzt Meyer franko zu erfolgen haben , werden nur bis zum 15 . n .
MtS. entgegengenommen. An Standgeld wirs erhoben für Hühner
und großes Geflügel pro Nummer 8 Mk . , für Tauben , Paar
1,50 Mk . , für Kanarienv . Stück 1,50 Mk . Zur Ausstellung
werde» nur iu ihrer Art gut befiederte und gesunde Thiere zu-
gelaffen . An Prämien kommen zur Verkeilung : 1 . Mindestens
20 Ehrenpreise für Hühner und Großgeflügel im Werthe von
wenigstens 20 Mk . , für Tauben von wenigstens 12 Mk. 2. Geld¬
preise für Hühner und Großgeflügel 1 . Preis 15 Mk . , 2. 10
Mk , 3 . 5 Mk . ; für Junggeflügel 1 . Preis 10 Mk ., 2. 5 Mk . ;
für Tauben 1 . Preis 8 Mk. , 2 . 4 Mk. 3 . Lobende Aner¬
kennung : für Kanarien 1 . Preis 6 Mk- , 2 . 3 Mk . , 3 . lobende
Anerkennungen und Anerkennungen. — AuSstellungs-Kataloge
werden gegen Einsendung von 30 Pf . versandt . Die Lose zu der
mit der Ausstellung verbundenen, am 3 . Juli stattfindenden Ver¬
losung find zum Preise von 50 Pf . durch Herrn Joh . Fangmann

Hierselbst zu beziehen . — Fälschungen durch AuSrupfen , Abschnei¬
der! oder Färben von Federn schließen von der Prämiirung aus
und werden durch Vermerke an den betreffenden Käfigen und in
den Zeitungen gekennzeichnet . — Preisrichter sind für Hühner
und Großgeflügel W . Wessel-Hannover , WIchmanS -Varel, F. König-
Weener ; für Tauben B - Müller-Bremen , TebbenjohannS -Olden-
burg ; für Kanarien , Exote , Littecatur und Geräthe Johannsen-
Esens und Ludwig-Wilhelmshaven.

Wilhelmshaven , 31 . Mai . Morgen Abend wird das
Musikcorps der II . Matr .-Div . im Park ein großes Militärkonzert
abhalten . Hoffentlich macht daS Wetter keinen Strich durch die
Rechnung.

Wilhelmshaven , 31 . Mai . Der Berliner Zug hat in
Bremen den Anschluß an den 9,35 Uhr hier eintreffenden Zug
nicht erreicht. Die Berliner Post tst deshalb nicht zur Ausgabe
gelangt . Die Ursache der Versäumniß ist unbekannt.

Wilhelmshaven , 31 . Mat . Nach den Bestimmungen im
Z 29 Abs . der Postordnung vom 11. Juni 1892 bezw . nach den
zugehörige» Ausführungs-Bestimmungen hat jeder Landbriefträger
auf seinem Bestellgange ein Annahmebuch mit sich zu führen ,
welches zur Eintragung der von ihm angenommenen Sendungen
mit Werthangsbe , Einschreibsendungen, Postanweisungen , gewöhn¬
liche Packete und Nachnahmesendungen dient . Will ein Auflieferer
die Eintragung selbst vornehmen, so hat der Landbriefträger dem¬
selben daS Buch vorzulegen. Bei Eintragung des Gegenstandes
seitens deS LandbriefträgrrS muß dem Absender auf Verlangen
durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der stattge¬
habten Eintragung gewährt werden. Mehrfache Wahrnehmungen
lassen erkennen , daß diese Bestimmungen und das dem Publikum
durch dieselben gebotene Mittel zu seiner Sicherstellung der länd¬
lichen Bevölkerung nicht ausreichend bekannt stad. Die Ober-
Postdirektion macht daher auf daS Bestehen dieser Bestimmungen
erneut aufmerksam .

Wilhelmshaven , 31 . Mai . Eine Mahnung, die Wechsel-
stempel -Vorschrtften genau zu beachten , verdient in den Kreisen ,
die mit Wechseln zu thun haben , beherzigt zu werden. Bei einem
unter Protest zurückgekommenen Wechsel war die Stempelmarke
11 Millimeter vom Rande entfernt aufgeklebt , weshalb der Wechsel
seitens der Steuerbehörde als nicht gestempelt angesehen worden
ist. Eine Strafverfügung über den fünfzigfachen Betrag der
hinterzogenen Stempelgebühr von 10 Pfg. — also 5 Mk . für
jeden der Bsttzeiiigten — war die Folge. Die nachgesuchte
richterliche Entscheidung hat in zweiter Instanz die Ansicht der
Gewerbebehörde bestätigt und mit der Begründung , daß die Ge-
setzesvorschrift „ unmittelbar an einem Rande " buchstäblich auSzu-
legen sei . Hiernach müsse sich der Rand der Marke mit dem des
Wechsels genau decken .

Aus der Umgegeud und der Provinz.
Barel , 30 . Mai . Am gestrigen letzten Kegelsesttage war die

Theilnahme eine über alles Erwarten große. Es wurde fast soviel
gekegelt wie an den beiden ersten Tagen zusammen.

Oldenburg, 29 . Mai . Heute versuchte ein jünger Mann,
der hier bet Verwandten zu Besuch weilte und aus Wilhelmshaven
stammt, seinem Leben durch einen Schuß ein Ende zu machen.
Er schoß sich eine Kugel in den Kopf, die ihn tödtlich verletzte .
Der Lebensmüde wurde schwer verletzt in ein hiesiges Hospital ge¬
bracht. Es ist wahrscheinlich , daß daS Leben erhalten bleibt.

Oldenburg, 29 . Mai . Heute Nachmittag entgleiste aus der
Station Ahlhorn der Eisenbahnzug von Vechta in Folge verkehrter
Wctchenstellung . Die Lokomotive wurde aus dem Geleise geworfen
und total zerstört, der folgende Postwagen umgelegt, die Kuppelung
zerrissen, so daß glücklicher Weise die anderen Personenwagen auf
dem Bahngeleiss stehen blieben . Der Lokomotivführer und der
Heizer sind trotz der große» Gefahr , in der sie sich befanden,
nicht beschädigt worden.

-j- Oldenburg , 31 . Mai . Das Bezirkskommando Ilmacht
bekannt , daß des RadfahrcnS kundige Personen während der
Herbstükmngen zu einer Uebung bis zu 20 Tagen Dauer einge¬
zogen werde» sollen, welche ihnen als eine abzuleistende Uebung
angerechnet wird . Die Betreffende» haben sich bis zum 20. Juni
zu melden und müssen ein niederes Zwekrad mit Luftgummireifen
zur Uebung mitbriugen , wofür an Abnutzung 25 Mark gezahlt
werden . — Herr Pastor Harms-Bant wird in der Konferenz des
oldenburgischen Generalprediger -VereinS einen Vortrag über „Be¬
einflussung der Tagespreise im kirchlichen Sinne« halte».

Kleintossens , 28 . Mai. Gestern Nachmittag K/z Uhr ist
der Berg des Gemeindevorstehers Francksen Hierselbst niedergebrannt.
In dem Gebäude befanden sich außer Stroh , Wagen und Acker-
geräthen einige Kälber , sowie der Prämien- und HeerdbnchSstier
„Der Düker I . " Sämmtliche Thiere sind , wie die „Butj . Ztg ."
berichtet, in den Flammen umgekommen . Der Stier sollte auf der
Viehausstellung in Berlin mit concurriren ; derselbe war ein
werthvolles Thier und besonders wegen seiner schönen Nachzucht
sehr bekannt. Vermuthel wird , daß das Feuer in der Dienst¬
botenstube entstanden ist.

Altrich , 30 . Mai . Heute wurde hier unter sehr starker
BetheiUgung auS allen Theilen OfisrieSlandS die Jahresversammlung
der ostfrlesischen evang. Missions-Gesellschaft abgehalten.

Breme« , 30 . Mai . Der Nordd . Lloyd hat 4 neue Dampfer
von je etwa 4000 Reg -Tons in Auftrag gegeben , u. z . je 3
Dampfer bei der Aktiengesellschaft „Vulcan " in Bredow bei
Stettin und der Schiffs- und Maschinenbau-Aktiengesellschaft
„Germania " in Kiel. _

'
(W. Z.)

Hochwasser t« Wilherrasyaveu.
Freitag , den 1 . Juni Vorm - 10,34, — Nachm. 10,58 .

Hi.
"



Schulscht Mbrem».
Zur Hebung der Schulumlage (25 o/g

der Grund - und Gebäudesteuer pro
I . Halbjahr 1894/95) setze Termine an
vom 5 .- 7 - Juni , je Vormittags von
9—12 Uhr , in meiner Wohnung .

Rechfr.
konilei 'unqvn
an die Kommanvanten - und Osfiziermeffe
S . M . T. ^Heimdall", sowie an
den Zivilsteward Oskar Stein ,
sind spätestens bis zum 4. Juni an
den Unterzeichneten elnzureicheu.

öröllwsdLllL.
Lieut . z . S . und Mefsevorstand.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine große dreiräumige
Wohnung mit Zubehör.

F. LH. Siems, Gastwirth ,
Bant , neue Wilhelmshavenerstr . 55 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli oder später eine 4räumige
Wohuuaa.

Neue Wilhelmshavenerstr . 18.

ein
Zu vermiethen

möbttrtes Zimmer .Zimmer .
Grenzstraße 16 .

Umständehalber auf sof. eine reichliche

Jamilienrvohnung
mit Keller u. Bodenraum zu vermiethen.

H. Lückeuer, Bant .
Zum 1 . August eine

8k Wohnung 48
zu vermiethen.

Kopperhörn , Wühlenstr . 23.

Zu vermiethen
ein gut möbttrtes Zimmer .

BiSmarckstr. 35 , u. I ., a . Park

Zu vermiethen
ein gut möbttrtes Zimmer mit
separatem Eingang .

Peterstraße 83 , I . l.

Zn vermiethen
eine Etagenwohnung , 4 Räume ,
per sofort ; eine möbttrte 'Wohnung
(Stube und Kammer). -

Frau Ww . Gliche , Grenzstr . 28

Zu vermiethen
sofort oder später eine Wohmauf sofort oder später eine Wohnung

mit Gartenland,' wegen Sterbefall.
G. Müller, Schaarreihe.

3« verkaufen
einige Zentner sehr gutes HeN vom
vorigen Jahr .

F. Xh. Tiems, Gastwirth ,
Bank, neue Wilhelmshavenerstr . 55 .

Li0KL8 4L
für einen jungen Mann.

Börfenstraße 25 , 2 Tr r.

Gefacht
auf sogleich oder zum 1 . Juli ein
tüchtiges MSbchen .

Fr. Jakubczyk,
Markt- u . Kieler straße-Ecke.

Gesucht
auf sofort ein Kindermädchen .

Biswarckstraße 16.

Gesucht
auf sofort ei» Mädchen für den
Nachmittag.

Frau Zange , Wallstraße 26 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
Nachmittag.

Müllerstraße 7 , 2 Tr . l.

Tins LsUnsrin
von auswärts sucht Stellung
aus sofort.

Frau MaßmaUN , Banterstr. 11 ,
in der Nähe des BahnhofS .

Gesucht
auf sofort ein junger frommer Ein¬
spänner, am liebsten
iE ^ «» L

Näheres durch Hrn. C . Oldewurtcl ,
Bismarckstraße.

Kaufbursche
per sofort gesucht .
Lull! Sedwiüt. llkoWnltiunIIlmg,

Roonstraße 84.
Bin am Baute » Hase » mit einer

Ladung

angekommen .
Torf

MlmaiMMM
der

Gldenkurgischen Spar- und Leihöairk,
am 31. Mai 18S4.

4l «; t l v » .
Mk . Pf .

Casse-Bestand . . - 48,413 33
Wechsel-Bestand - . 883,740 05
Conto -Corr.-Debitor. 2,066,814 38
Esiekten-Bestand . 43,873 60
Verschiedene Debitoren 90,818 29

3,133,659 65

I * a 8 8 I V » .
Mk . Pf .

Einlagen -Bestand . 2,996,315 91
Conto -Corr .-Creditor. 117,661 14
Verschiedene Creditoren 19,682 60

3,133,659 65
Für die Verbindlichkeit der Filiale haftet die Oldenburgische Spar - und

Leih-Bank mit ihrem gesammten Vermögen .
Aktie,r-Capital M . 3,000,000 . — Reservefonds M . 750,000 .

Wir vergüten für neue Einlagen (im Betrage von mindestens 75 Mk .) :
bei 6monatl . Kündigung 1/2 o/§ unter dem jeweiligen Discont der Deutschen

Reichsbank, mindestens 2t/z , höchstens 4 hch Zinsen f . I .
bei Zmonatl . Kündigung 21/2 o/y Zinsen f . I .
bei kurzer Kündigung 2 «/g Zinsen f . I .

Oldenburgische Spar- und Leihbank.
Vl«8tvr . k »I»IlVV8.

KOoHtsevi - 6ono88vn8elis1t kisusnös ,
v . E« -, u » W .

Unsere Butterpreise sind von heute an wie folgt :
I. Sorte, Wich frisch gebuttert , i> PfS . 1 R. H Pf.

II. Sorte, fei» . 1 U 1t> Ps.
Neuende, 1 . Juni 1894.

Dev Vsvftairö.
0s0 !0l0 !0i0i0 !0l0i0 !0 >0
0
0
0
0
0
ovoooooooo

Uegclscst-Nachscicv
am Sonntag , den 3., u. Montag , den 4 . Juni ,
KlttLaälnzxvlr 8 « tt" . B . ginn UNI 1 Uhr Nachnnttags .

vis vereimßkev ö Legelklubs .

"

7

"
AM

Sonntag , den 3. Juni 1884 ;

OartM-Loavtzrl,
susgeführt vom MusikcorpS der Kaiser !.
II . Matrosen -Dtvision unter Leitung
deS Stabshoboisten Herrn F. Stolle

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladel Irrundlichst ein

6 . Vorrlvr .
Imeu-8ostlUgstiefelm. 8 >>S

von 3 Mt . 50 an ,

Iomeil-8ostiiig< '
Von 1,50 Mk. an ,

Hmn -Wu- und Segel-
tuch-Schuurschuhe

von 3,25 Mk . an ,

JiMN - Wc - Schulst
in allen Arten Lever von 3,75 Mk a », s

Jomeo - ProMob .-Schch
tn jeglicher Ausführung von 4,75 M ,

Mioeil-Hollsschiihe
in allen Arten Leder von 2,75 M an.

Wisst«- »ob Mberschichi
m Segeltuch und Leder in großartiger
Auswahl zu enorm billigen Preise ».

H«ri» V«tt»l»v
Wilhelmshavenerstr . 2.

Werde Sonnabend , de« s . Juni ,
Morgens, mir mehreren schönen jungen

8 . Lieflevn

Zu vermiethen
ein fei» möbl. Zimmer an 1 oder 2
junge Leute aus wgleich oder später .

Frau Warneke , Börsenstr . 23 , I . l.

Zu vermiethen
1 . Juni oder später einzum 1 . Juni oder später ein gut

möbl. Zimmer, Straßenfront.
Roonstr . 77 , 1 . Et . , I .

Zu vermiethen
sofort ein möbl. Wohn - nebstauf so

Schlafzimmer .
Roonstraße 86 , Part.

3« verkaufe«
ein wenig gebrauchtes Rover (Pneu¬
matik), sehr billig.

Marktstraße Nr . 18.

Heute , den 1 . Juni cr„ eröffne Ecke
Börsen- und Grenzstraße 28 einen

M
Mittaglisch von 60 Pf . an ,
Abendtisch , 40 , „
Bouillon L Tasse 15 Pf .

Vorherige Anmeldung zum Mittags-
tisch erwünscht. I . Tiarks .

limste -boi»
im Saale des Herrn Frier (Rüstringer
Hof) jeden Mittwoch u Sonnabend
von 6 bis 8 Uhr.

Anmeldungen werden zu jeder Tages¬
zeit, auch während drr Tanzstunden ,
bis zum 2 . Juni eutgegengenommen .n . "rni-i-c) .

Bisrnarckstraste 3«.

in Neuheppens aus dem Wochenmarkr
anwesend sein.

Knyphanfe«.
Habe eine junge hochtragende Kuh

zu verkaufen . D . O .

« ruiKrr
Darueu-

i Nromenadenschttyet
Laüingstiefek,

Lastingschuße,
KHicschttye

bei

Roonstr . 108

Für mein Atelier suche tüchtige

Zcdnsiäsrinnsn
bei hohem Lohn .

LedumLvdZr,
Rsonstraße 78 .

waap - nharrs
8. 8. Lllkmumn.
Von heute ab werden sämmtliche

IlSASLwLLtöl ,
Vapvs

in Wolle und Seide ,

U«HSW,Äl >ffknM.
HlhMrszk«,Kro« k-
UUdtMÜUtkl, Irckets
in schwarz , und farbig , bedeutend

«vter Preis

ausverkaust.
Meine Läger enthalten UN»

Sachen von dieser Saison.

VssrevkLllZ

8 . 8 . 8llininsim
Elegante

Herren -

7
' "

n - AnM
von z « Mark an .

Sommer-
Ilebtlziehtl

Gesucht
ein ordentlicher Barsche von 14 bis
16 Jahren .

Aagustenstr . 9 , 2 Tr .

von 1v Mark an
in nur guten Qualitäten. Große
Auswahl in seinen Hellen Sommer -
Anzügen eleganterer Genres

zu sehr mäßigen Presen .

Hem« - Segeltuch -
in allen Farben äußerst billig ,

8m» - Tennis - Schuhe
vorzügliche Qualität ,

Hem»-8MnMlihe,
tn allen Arten Leder, nur bestes Fabrikat,

zu den billigsten Preisen .

Wilhelmshavenerstr. 2.

!lko
As

keliiMlIkllk Kode » ,

slegsnts Kelle bommöckleillsi-,
« Mir . - oppeltbreit ^8^ .
»i« MI« Mil « Ni ckU M M m L demiM KckMM-

tio.

Iilkill « r8t « tl ° kk8tk

L I » i8 «
Helle und dunkle nur diesjährige Stoffe ,

zu außerordentlich billigen Preisen

Istrm Meinen

As

8
ki

rv
!uq

Ach

'Olt
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Mode
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koonsln . 8 . ktoonsl »*. 8 .
Mein diesjähriger

Grober Soison -Ausorrkonf
beginnt morgen , den 1 . Jytti und bietet in allen Abteilungen Gelegenheit , zu wirklich billigen Preisennur die letzten

Frühjahrs und Sommer -Ueuheiteu
emzukanfen .
kDM I - KL » « TT 0 « n1v « 4Lvr » KH ^ vLdrv KO o IK » K>st1 .- Es sind noch vorhanden in vüvicher Auswahl :

rsaektzts, 0LP68, LraKM , LrmmWllläüttzl ote.
Ei -.cn Popen EtaubWäntel bis zur Räumung TO - IS Mk.Einen P -u '.en vorjährige Regenmäntel , du - kw Fa - ve» . S—S Mk.Einen Posten hübscher Morgenkleider (Taille u . Rock) , star : 10 u . 16 Äk„ jcht S —7 Mk.

Auf Dame« Kleiderstoffe gewähre 15 "
I» Rabatt .Er si d noch vorhanden : Hübsche Cintimen » in den schönsten Sowme . f -rben , nur moderne , neue S - chro.

Mache besonders auf einen großen Posten schwerer Wollstoffs in mutierx , und dunkleren FirientSuen
aufmerksam , pass -nv für HauS - und PromenadenUeWer , » Meter V« Pfg . biS ll .LO Mark

- - - Bedeutend ermäßigte Preise . -.
° f Sonnenschirme , Zwischenröcke , Gardine « , Portiören ». Tischdecke ».

Rall -dtt Kif, Rojt.dk,
Haas I . RangeS ,

unmittelbar an oen Groß,ermöglichen
Garten und P >>ks gelegen .

Sonntags : lauLrLüreLev .
Diners uno Soupeis ohne vorherig ,

B st- llang
Aufmerksame B '-dienung

IM - Mützige Pre -se
Hockachiungsvoll

8 . Rismsnn .

II ß .
Man achte auf meine Schaufenster , worin säum t-
liche Sachen mit N >ckio -Pttisen ausgelegt sind . Mk!

Sengwarden
Am Sonntag , de» 3. Jnvi :

Großer Kall
tm FestzA -e .

Musik von der K- p - lle des ftasterl ch n
II . SeebatuillonS .

Es la ^ t ecaebmit ein

VL. Fa . Stallung n. Weide
s oeNeaS gejoigl . L, . O .

2 ors . nli .che j . nae L - ut, .
Grenzftratzr 45 ,

IrtNMii-slmiii .
VUdtzlwsüLvev . !

Zwecks Beschlußfassung über Bethei¬
ligung an der Feier deS 25 jährigen
Besteder,s der Stadt Wilhelmshaven

Sonnabend , de« S. Juni :

Vevfainintnng .
ver VsrstWü.

InvLiiclüN Vsrsin
für AilitelmstiMsn miü limgsgskü .

Eingetretener Umstände wegen findet
die für den 1 . Juni angesagte

V « r8 » W » » Ll » IIK
einige Tage ipäler stalt . Der Tagw,d milgcihetlk w rden.

ver VorstsoL
Hekurts - Anzeige.

(Slatt besonderer Anzeige) .
D' , a ü̂ck >!che Geburt eines kräftigen

Töchterchens «eigen an

Torpello -Wkäiamker kr. küüstbr
neost Frau .

WidelirKhaven, 30. Mai 4894.

Kodes -Anzeige.
Es hat dem lieben Gott gefallen ,

--njere einzige Tochter und Schwester

Iltzrmintz LLtzLtzü
iw Aller von 20 Zähren nach
kurzer , heftiger Krankheit zu sich
zu nehmen , noch schmerzlicher traf
. nS der Verlust , da vor 1 Jahr
und 8 Monaten ihre Schwester
im Alter von 22 Jahren voran -
,egangcn ist, welches tiesbetrübt
zur Anzeige bringen

Meksn u. Frau
nebst Brüdern uns Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Sonn -
ivend , Nachmittags 2 r/ , Uhr , vom

Tranerhause , Kaiserstraße Rr . 3,
ms statt .

tt .f . l,UHWI6 -

Keifenpnlvev .
Alle Hausfrauen , welche mein an -

llannt gutes Seifenpulver , welches ich
ill in gleicher Qualität liefere , ge -
kouchen, wollen beim Einkauf ans
»eine Schutzmarke „ ValisvIiIK "
chten, um sich gegen mmderwerigig
Jinire , welche vielfach fabricirt wird ,

Wäsche aber schädlich ist, zu schützen
Preis per i/ , Psund-Packet ig Ps.
Zu haben in allen bessere » Kokonial -

»larengesch ästen .

8 . k
'
. liUätzMK ,

Barel a. d. Jade ,
^ ifen - und Seifenpulver -Kaörik

mit AampsVetrieb .

Empfehle znm Tchiestfeste
DL - d - v - V - vkänfevn

belieb»» Berliner Pfann -
Wen, Bismarcks - Hörnchen,
Schnecken, Sträntzetkache»,
?«NUdelbrod und dvcrse andere
»chea .
Bestellungen biS Freitag Abend »rbetea.

IiWäsdsrsstzr ,
Berliner Brod -Bäckerei,

Grenzpraß ? 21 .

ks. Merks, r . öeoook
«nd Fra «

ihrer silbernen Hochzeit ei»
Ainerndes Hoch .

En. TL.

? Lrk -HLlls . M kark -ZLiis .

Freitag, den 1 , Juni 1894 :

Kurses Iflilitsr-Lonceft
ausgeführt vom ganzen Musikcorvs der Kaiserl . II Matrosen-Division

unter Leitung des Stabshoboisten Herrn F - Stolle .
Avlri '

K « HvLL » L4 « 8

Anfang 8 Uhr. -W > Entree 4V Pf . »
Hochachtungsvoll

T
'
. 8 töITjv .

öesllitell - blgklliiigml'ei«
z« Wilhelmshaven .

Tie Einzahlungen für die Monate
Mai und Juni d . Js . werden am 1 .,
2 und 4 . Juni cr . , Abends 6i/ , bis
8 Uhr , im Werflspeischause entgegen -
gcnvmmen .

Formulare zu Beitrittserklärungen
können ebendmelbst in Empfang ge¬
nommen werden .

Techniker - Antik DichMchnven .
Frettag , den 1 . 6 . 94 : Mo « atS -

versammlnug im Parkhous
Svr V « r8t » nck .

Kodes -Anzeige.
( Statt besonderer Meldung )
Gestern Abend verschied nach

kurzen schweren Leiden unsere
liebe Tochter

LIvLTNLlTV
im Alter von 4 Jahren . Um
stilles Beileid bitten

Bant , den 31 . Mai 1894 .
H. Vosteen nebst Frau

und Kindern .
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend , den 2 . Juni , Nachmittags
2 «/ , Uhr , vom Werflkrankenhause
aus statt .

Einer sage es dem Andern !
Auf dem diesjähr. Schießfestplatze des Wilhelmshavener Schießvereins

» n , 3 . , uni ! 8 . ^ unis

Großes Ausspielen von gut¬
geräucherten

S v I» t » d: «» L
W « ck«i ! kick « M »ckkMt! Am!« flim Am!
Jeder komme und gewinne sich einen Schinken für nur 10 Pfg .

Dev Vevanstaltev .
Gesucht

ein Mädchen für Nacha .ittaqs
Kaiserstraße 56 , HI

Gejucht
in Lehrling aus achtbarer Fem 'lie .

.1 Zk. L' opliS » , Königstr. 50 .

27 . Na -i ä . starb äsr bei äöw LLissrliebsii
Narine -^ rtillerisäexot 2U L' rikäriebsort iromiiiÄiiäirts
I ' eukr ^ sriLs -kreillier -il/ieutöiiLiit

vskar LLaiLAtsvL
Lü LkIMCiÜLK .

IVäbröiiä seiner lanKsn Dienstzeit in äer Lniser -
lioben LiLrins ist äsrselbs bei seinen Vorgesetzten ,
Lnwernäen nnä DnterAebenen veKen seiner Düiebt -
trene nnä seines liebensizäiräiAen ObnrnLters stets sebr
Aenebtet nnä beliebt gewesen . Ds virä iiun ein ebrenäes
Fnäenken äanernä bervnbrt bleiben .

Rlilikolmokavon , äen 30 . Nai 1894 .

IbamWii,
Xvktre-Aliikirs! «iu! !«8pMekr lier ÜSsrine -NÜlerie.

D

. äfs
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bis zur gänzlichen Räumung des Lagers

wegen Minzugs .

Da wegen Umzugs die in meinem jetzigen Laden vorhandenen Waaren bis zur gänzlichen Räumung ausverkauft
werden sollen , weil ich in dem neuen Geschäftslokal nur mit ganz neuen Waarenlägern anfangen will, so bietet sich jetzt

Me nie vjeäerkelireM kelkMudeit
zum Einkäufen wirklich guter und reeller Waaren zu Spottpreisen . Ein Parthiewaarengeschäft verkäuft schon unter Preis
und bei einem Ausverkäufe werden die Preise nochmals um die Hälfte heruntergesetzt. Diese Gelegenheit muß Jeden zum
Kaufen anspornen .

Ärlilili - Iilggsen
Herrenstiefelettev, englisches Facon mit Kappe, Damenstiefel mit «nd ohne Lack, Segeltnchschnhe für
Herren, Dame« «nd Kinder, für Kinder ü Paar 1 Mk. 50 Pf. , für Damen a Paar 2 Ml. 50 Pf.,
Promenadenschnhe, Plüschschuhe , Hansschnhe, Lederpantoffel , Handarveit ä Paar 1 Mk. 50 Pf.

400 HemMilM ) JoMli , Dchn u . Mk «
,

hübsche AnzügeM, 14, 18, 20 Mk. Hose« 2, 3, 4, 5, tz Mk. Westen 2 und 3 Mk. 100 Regen¬
mäntel , Kindermäntel und Umhänge für Damen. Damenregenmäntel 7 , 8, 9 und 10 Mk. Kinder-
regenmävtel mit abnehmbarer Pellerine s Stück 4, 5 Mk. Knaben-Anzüge 2, 3, 4 Mk. Hübsche
Buckskins und blauen Cheviot z« Herren- «nd Knaben-Anzüge« ä Meter 1 Mk. 50 Pf. «nd 2 Mk.
Herren -Sommerpaletots 10, 12, 15 Mk. Reinwollene Kleiderstoffe , früher 3 Mk. , jetzt Meter
1 Mk. «nd 1 Mk. 50 Pf. Moirö-Seide in allen Farben s Meter 1 Mk. 50 Pf. Kleidersammet
L Meter 60 Pf ., Hantjacken ä, Stück 50 Pf . Seidene «nd wollene Zwischenröcke für Dame«. Wasser¬
dichte Regenröcke für Herren früher 20 Mk. jetzt 7 Mk. Schwarze nnd farbige Merveillenx-Seide
L Meter 2 Mk. und 2 Mk. 50 Pf . Reisedecken , Möbelplüsche, Teppiche, einzelne Portieren , Normal-

Wäsche, Flanelle, Arbeitsjoppen. Arbeitshosen in Dichtgnt «nd braun Englischleder. Hübsche
Regenschirme für Damen und Herren L Stück 2 Mk. Gine Parthie Lilipnt-Schirwe , der dünnste Schirm
der Welt mit Stahlstöcken, L Stück 3 Mk. 50 Pf. Der letzte Rest hochfeiner Parfüms «nd Seife«, 12 St.
hochfeine Toiletteseifen, das ganze Dutzend 1 Mk. 50 Pf . Ein Carton mit 3 Patentflaschen Parfüm, der ganze
Carton 1 Mark .

Es finden sich noch viele Sachen vor, welche jedoch nicht alle einzeln aufgeführt sind , weil sonst die Annonce

zu groß werden würde .
Wer nicht fleißig kommt z« kaufen im Ru ,
Fügt sich einen großen Schaden zu !

Eiilchrr Parihirmaarm - Lajar liier am Platze
Ull rum »

Wilhelmshaven . Gökerstraße 15.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.> Hierzu eine « eUa§



Krilage M Ur. 125 i»rs WhelmlMM TagelilErs.
Freitag, de« 1. IM 1884.

Alle schuld rächt sich.
Roman Von Ewald August Koenig .

Nachdruck verbäte».

(Fortschung.)
„ Fürchte » Sie nichts, * fuhr Simon Riese fort — „ redenSie frei von der Leber weg und schonen Sie auch die Wittwe

Reinhard nicht , wenn dieselbe zugegen sei » sollte . ES kann Ihnenkeine Gefahr daraus erwachsen , da ich , der einzige Zeuge , aufIhrer Seite bin ; nur lasten Sie sich nicht zu einem thätlichen
Angriff verleiten . *

Der alte Mann schüttelte das kahle Haupt und blickte starrvor sich hin . „Ich hoffe nichts mehr, * sagte er bitter ; „ der
Spruch , daß alle Schuld sich auf Erden rächen muß , klingt mir
wie Hohn . *

„ Der Worte find genug gewechselt , laßt mich nun endlich
Thaten seh'n i* erwiderte Riese ermuthigrnd . „Ich erwarte , daßSie Ihre Schuldigkeit thun . *

Er nickte ihm noch einmal zu und eilte hinaus , um in
seiner Wohnung den Beamten der geheimen Polizei zu erwarten .

19 . DeS RäthselS Lösung .
Habakuk Streicher lag aus der Lauer . Er hatte die Thür

seines Geschäftszimmers geöffnet — daS Dienstmädchen der Wittwe
war vor einer halben Stunde ausgegangen , und er wollte die
Rückkehr desselben erwarten , um den Zweck dieses AuSganges zuerforschen . Eine Unruhe , deren Ursache er sich selbst nicht er¬klären konnte , hatte Plötzlich sich seiner bemächtigt . Es ärgerte
ihn , daß Knickeburg sich nicht wieder eingesunden hatte . Der alte
Mann wußte am Ende mehr , als dem Makler lieb sein konnte !
Streicher entbehrte ihn , denn er hatte jetzt Niemand , an dem er
seinen Aerger und seine Bosheit auslaffen konnte .

Mit den Händen auf dem Rücken schritt er auf und nieder ,und so oft er draußen ein Geräusch vernahm , heftete er den Blick
auf die offene Thür .

Er hatte schon darüber nachgrdacht , ob eS nicht rathsam sei ,
sich nun von der Wittwe zu trennen ; er besaß ja den größten
Theil ihres Vermögens . Auf daS HauS wollte er gern verzichten ,wenn er nur im ungestörten Besitz deS Geldes blieb . Er konnte
ja auSziehe » und eine andere Wohnung mirthen , und was Ferrand
betraf , so gab eS wohl Mittel , ihn a «S der Stadt zu entfernen .
Hätte er selbst ein reines Gewissen gehabt , so würde er sich nicht
bedacht haben , die Polizei auf den Abenteurer aufmerksam zumachen , ihn wegen Führung eines falschen Namens und wegen
gewerbmäßigen HazardsPielS zu denuncirrn ; unter den obwalten¬
den Umständen aber fürchtete er , daß eine folche Anzeige für ihn
selbst unangenehme Folgen haben könnte . Wenn auch die alten
Geschichten vergesse» waren , sie konnten dennoch wieder ans Tages¬
licht gezogen werden . Pierre Ferrand hatte nichts zu verlieren .Die Möglichkeit lag nahe , daß er in seinem Haß sich selbst dem
Verderben preiSgab , um seine Feinde vernichten zu können . Einen
solchen Menschen durste man nicht zur Verzweiflung bringen , er
war zu allem fähig .

Streicher blieb stehen , die HauSthür hatte geknarrt . DaS
Dienstmädchen der Wittwe wollte vorbeischlüpfe » — mit einem
raschen Sprunge war der Makler ihr zur Sekte . Seine Hand
hielt ihren Arm so fest umklammert , daß ihren Lippen ein Schrei
entschlüpfte .

„Kommen Sie mit, * sagte er rauh , indem er sie trotz ihresSträubenS ins Bureau zog und die Thür hinter sich zuwarf .
„ Wo sind Sie gewesen ? "

„ Lassen Sie mich loS, * erwiderte daS Mädchen trotzig , „ Sie
find meine Herrschaft nicht !«

„Nein , aber Sie werden meine Frage beantworten !«
Sie erschrak vor dem glühenden Blick, der diese Worte be¬

gleitete ; vergebens versuchte sie, ihren Arm aus seiner Faust zubefreien .
„ Sie habe » einen Brief fortgebracht, * fuhr er fort , „ Sie

waren bei einem Herrn Ferrand ? *
„Wenn Sie daS wissen , weshalb fragen Sie dann noch ? «

sagte sie .
„Weil ich die Antwort erfahren will , die Ferrand Ihnen ge¬

geben hat !«

„Lieber Gott , waS muß man sich in diesem Hause nicht alles
gefallen lasten ! « klagte sie. „ Schlechte Behandlung und nicht satt
zu essen — «

„ Antworten Sie !«

„ Er hat mir ja nichts gesagt , denn ich traf ihn nicht zu
Hause . «

Ein höhnischer Zug umzuckte die Kippe » des Maklers .
„ Sie sage» mir nicht die Wahrheit, « erwiderte er , indem er

jetzt den Arm losließ , „ ich werde sie dennoch erfahren . «
DaS Mädchen eilte hinaus — er folgte ihr und trat mit

ihr zugleich in daS Wohnzimmer der Wittwe .
Die hagere Frau saß am Tisch und schrieb ; sie erhob sich

nun rasch , und auS ihren scharf markirten Zügen sprach feste
Entschlossenheit .

„ Herr Ferrand war nicht zu Hause, « sagte daS Mädchen
mit einem zornglühenden Blick auf den Makler . „Ich kann hier
nicht länger bleiben , Madame , der Herr hat mich mißhandelt —
er wollte wissen , wo ich gewesen war — *

„Packen Sie sich hinaus I * fiel ihr Streicher ins Wort .
„Wenn eS Ihnen hier nicht mehr behagt , so hindert Sie Niemand ,
einen anderen Dienst zu suchen !«

„ Geh ' !« befahl die Wittwe , „wir sprechen nachher darüber .
Wie kommen Sie dazu , meine Magd zu mißhandeln ? « wandte sie
sich zu dem Makler , nachdem das Mädchen hinausgegangen war .
„ Was geht eS Sie an , wohin ich meine Magd schicke? "

„ DaS fragen Sie noch ? « erwiderte er . „ Erinnern Sie sich
nicht mehr , WaS ich Ihnen gestern gesagt habe ? Ich dulde keine
Ränke hinter meinem Rücken , Madame ! Sie müßten zu der
Einsicht gelangt sein, daß Sie von Ihrem Bruder nichts zu
erwarten haben , und daß ich eS ehrlich mit Ihnen meine ; nichts¬
destoweniger intriguiren Sie mit diesem Abenteurer gegen mich.
Ist eS nicht so ? «

Hoch aufgerichtet stand die Frau vor ihm — ihr Blick war
fest auf ihn geheftet .

„Ich werde nicht ruhen , bis ich meine Papiere wieder habe, "
sagte sie, „ und in diesem Kampfe um mein Vermögen muß und
wird mein Bruder mich unterstützen . Ihre Behauptung , daß Sie
eS ehrlich mit mir meinen , ist eine Lüge . Sie haben mich beraubt ,
Sie wollen mich an den Bettelstab bringen !«

„ Wenn ich Ihnen die Zinsen zahle — *

„ WaS giebt Ihnen die Berechtigung , mein Vermögen ver¬
walten zu wollen ? "

„Pah , Sie kennen die Ursache — Sie müssen es begreiflich
finden , daß ich mich sicherstellen will . Reisen Sie mit IhremBruder , wohin eS Ihnen beliebt ; ich werde Ihnen nichts in den
Weg legen . Sie solle» Ihre Rente pünktlich erhalten , und wenndie Gesellschaft deS Abenteurers Ihnen nicht mehr behagt , so
kehren Sie getrost hierher zurück ; ich habe Sie dann vor dem
Bettelstab behütet . «

„ Ich bleibe , bis ich Ihnen den Raub entrissen habe, « er¬
widerte sie entschlossen ; „ mir steht mein Bruder näher , als Sie ,ihm schenke ich größeres Vertrauen . "

„Gut ; wenn Sie bleiben , ziehe ich auS, " sagte er in dem¬
selben entschlossenen Tone . „Ich werde mir eine andere Wohnung
suchen und bis dahin mich vor Ränken und Gewaltthätigkeiten
zu schützen wissen. Ueberlegen Sie sich aber die Sache noch einmal ,denken Sie an die Vergangenheit und vergessen Sie nicht , daß
Ihre Zukunft in meinen Händen ruht .«

Damit verließ er aufgeregt daS Zimmer wieder .
Im Bureau fand er den Doktor Riese und einen anderen ,bereits bejahrten Herrn , den er nicht kannte .
„ Franz Grimm wird sogleich hier erscheinen,« sagte der

Doktor , ehe Streicher eine Frage an Ihn richten konnte ; „ich
habe einen Kollegen mitgebracht , damit wir zwei Zeugen vor¬
führen können . Hier ist ja wohl ein Seitenzimmer — wir ziehenuns dahin zurück und erscheinen erst dann wieder , wenn der
Man » daS HauS verlassen hat . «

Der Makler hatte die buschigen Braunen unwillig zusammen¬
gezogen . „DaS Paßt mir heute nicht,« erwiderte er , „ Sie hätten
vorher anfragen solle» ! Und wozu Ist der zweite Zeuge nöthig ? "
fuhr er mit einem mißtrauischen Blick auf den Fremden fort .
„Ich habe keine Lust , Leute , die mir völlig unbekannt sind , in
meine Privatangelegenheiten einzuweihen — *

„ Ich bürge für die Verschwiegenheit dieses Herrn ! « unter¬
brach ihn Simon Riese . „Wenn ich Ihnen sage , daß der zweite
Zeuge nöthig ist, so müssen Sie dieser Erklärung Glauben schenken ;
ich handle ja nur in Ihrem eigenen Interesse . Lassen Sie die
Wittwe Reinhard heruuterrufe » — unser Mann ist schon auf dem
Wege hierher . «

Wieder ruhte der Blick Streichers voll Mißtrauen auf dem
Fremden , der mit dem Hut in der Hand neben dem Doktor
stand und ihn treuherzig anschaute .

_ (Fortsetzung folgt .)

Deutsche - « eich .
Berlin , 29 . Mai . Man erinnert sich des Aussehen er¬

regenden Artikels der „ K . Z . " am Anfang voriger Woche, der von
dem preußischen Ministerium Eulenburg , dem Ministerium der
verlorene « Schlachten , handelte und gegen die mangelnde Energie
desselben gegenüber der konservativen Opposition sich aussprach . Heute
lesen wir in dem genanntes Blatte eine Fortsetzung dieser Angriffe ,die sich gegen die Verknöcherung des Beamtenthums richtet und
wiederum einer Beamtenvcrjüngung das Wort redet . Das Blatt
verwahrt sich in etwas allzu ruhiger und ausführlicher Weise
gegen die Unterstellung , als ob von ihm dem Ministerium eine
Bevorzugung des Adels bei der Besetzung der Beamtenstellen vor¬
geworfen sei und schließt dann den Artikel wie folgt : „ Umsomehr
legen wir Gewicht darauf , festzustellen , daß unser Beamtenthum
der Gefahr der Verknöcherung ausgesetzt ist, weil seit Jahren nicht
für eine ausreichende Verjüngung gesorgt worden ist. Wir haben
daS so oft auSgeführt , daß wir unS hier kurz fassen können . Wir
sehen mit Bedenken , wie vielfach unser Beamtenthum als eine
Art von AlterSversorgungS -Anstalt angesehen wird , bei der es vor
allem darauf ankomme , eine möglichst hohe Pension herauszu -
schlageu , und haben einzelne Fälle dieser Art seiner Zeit als böse
Beispiele gekennzeichnet . Man hat mehrfach beobachten können ,
wie ein Theil unserer Beamten dank Uner völlig ungenügenden
VolkSwirthschaftlichen und finanziellen Ausbildung rath - und fas¬
sungslos den neu auftsuchenden VolkSwirthschaftlichen Fragen gegen¬
über stand und blindlings auf den Leim der jeweiligen politischen
TogeSströmung hereinfiel . Wir haben auf auswärtigen Kongressen
und Ausstellungen wiederholt zu beklagen gehabt , wie sehr manchen
hohen preußischen VerwaltungIbeamten eine ausreichende Sprachen¬
gewandtheit fehlte , und haben oft genug fcststellen müssen , daß
recht viele unserer Beamten , bei denen es nöthig gewesen wäre ,
kaum über den Zaun ihrer engeren Heimath geblickt, kaum sich in
anderen Ländern und bei anderen Völkern nach den dortigen
Verwaltungsgrundsätzen umgesehen haben . Es fehlt wahrscheinlich
in Preußen nicht an zahlreichen jüngeren Krästen sowohl auS dem
gediegenen Bürgerstande , wie auS demjenigen Theile des Adels ,
der noch heute als obersten Grundsatz daS nMssss obliZs be¬
tätigt , die nicht gern ihre ganzen Kräfte in den Dienst des Staates
und des Gemeinwohles stellen würden , wenn sie nicht befürchten
müßten , dabei in die Tretmühle deS engherzigen Bureaukratisums
zu gerathen . Aber um die Kräfte zu gewinnen , ist vor allen
Dingen ein scharfer Besen nothwendlg , der endlich einmal in den
Kreisen aufräumt , die unser Beamtenthum zur Altersversorgungs -
Anstalt umwandeln möchten . Wir warten ab , ob ein ein so weit
schauender und welterfahrener Staatsmann , wie eS Graf Botho
Eulenburg ist, die Berechtigung unserer Bestrebungen anerkennen
wird , und jedenfalls geben wir die Hoffnung nicht auf , daß man
recht bald mit jener goldenen RücksichtSlosigteit eingreifen wird ,
ohne die nun einmal eine Besserung unserer jetzigen Zustände
nicht zu erreichen ist . «

A » r l s «
Wie « . 28 . Mai . Die russische Diplomatie hüllt sich in

tiefeS Schweigen über de» jüngsten Attentatsplan gegen den Zaren ,
doch wird aus guter Quelle Folgendes mitgetheilt : Es bestand
durchaus nicht die Absicht , die kaiserliche Villa bei Witebsk in die
Luft zu sprengen , sondern den verdeckten Gang , der von der
Villa in die Kirche führt . Beim Passiren dieses Corridors beim
Sonntags -Kirchgange hätte die Explosion erfolgen sollen . Die
Entdeckung des Complots erfolgte hauptsächlich dadurch , daß die
Verschwörer , größtentheilS junge Leute , sehr oft nach SmolenSk
kamen , von wo sie Ausflüge zur Villa machten . Dieses fiel in
SmolenSk ungemein auf , und die Polizei stellte Recherchen an .
Die jungen Leute wmden nun bei ihrer Ankunft auf dem Bahn¬
hofe von Smolensk scharf bewacht ; dabei gewahrte man , daß sie
fast immer von Bahnbediensteten erwartet wurden , die sie in die
Stadt führten , und zwar gewöhnlich nach demselben Lokale , wo
die Verschwörer ihr Absteigequartier genommen und die zum
Minengraben nöthigen Werkzeuge ausbewahrt hatten . Hier hielten
sie längere Berathungen mit Genossen aus Smolensk , die sie zurVilla geleiteten . Gewöhnlich gingen immer ein Fremder und ein
Smolensker zur Villa , um so nicht aufzufallen , waS aber geradedaS Gegentheil bewirkte . Die Polizei verhaftete vor Allem einige
Bahnbedienstete , als sie gerade wieder einige Verschwörer in die
Stadt geleiten wollten . In den Taschen fand man chiffrirte

Schriftstücke , und so kam daS ganze Complot an den Tag . Man
fand auf freiem Felde dir Anfangsarbeiten zu einem Minengange .
Dynamit wurde in der Villa nicht vorgefunden , woraus man
schließt , daß die Verschwörer dasselbe erst später in kleinen Partien
in ihren Taschen oder Reisrkoffern dorthin schaffen wollten .

Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger.

Dem Bericht über das Rechnungsjahr 1893/94 , welcher der
n Frankfurt a . M . abgehaltenen Jahresversammlung des Gcsell -
chaftSausschusseS vorgelegt ist, entnehmen wir nach der Wes . Ztg ,

die folgenden Mittheilungen : Die Rettungsstationen der Gesellschaft
ind im verflossenen Jahre 16 mal mit Erfolg thätig gewesen . Im

Ganzen sind 87 gefährdete Menschenleben gerettet worden , und
zwar 75 durch Boote , 12 durch Raketenapparate . Die Zahl der
«rt der Begründung der Gesellschaft durch deren Gerätschaften

geretteten Personen ist damit auf 2108 Personen gestiegen . Von
diesen wurden 1600 in StrandungsMen durch Boote , 303 in
68 Strandungsfällen durch Raketenapparate gerettet . Der Zusammen -
tellung der Rettungen im letzten Jahre haben wir eine Uebersicht
über die seit Uebcrgabe der Laeisz - Stistung an die Gesellschaft
durch Prämien ausgezeichneten Rettungen auf hoher See hinzu¬
gefügt . Danach find Prämien für 102 auf hoher See gerettete
Menschenleben vertheilt worden , so daß unter Hinzurechnung der
obigen 67 im Ganzen 189 Rettungen haben prämmiirt werden
können . Die Zahl der Rettungsstationen ist im vorigen Jahre
um zwei — die Doppelstation Heringsdorf und die Bootsstation
Kolbergermünde -West — vermehrt worden , und beträgt jetzt 114 .
Davon befinden sich 70 au der Ostsee , 44 an der Nordsee ; 49
sind Doppelstationen , ausgerüstet mit Boot und Raketenapparat ,
49 nur Boots - und 16 nur Raketenstationen . Die Zahl der
Bezirksvereine beträgt unverändert 59 , und zwar 24 Küsten - und
25 BinnenbezirlSvrreine . Direkt mit dem Vorstande korrespondirrn
392 Bertreterschaften , zwei weniger als im Vorjahre . Neu be¬
gründet sind die Bertreterschaften zu Anholt i. Westfalen , Bad¬
bergen , Donndorf a . d . Unstrut , Friedland i. Oberschlesien und
Lünen i . Westfalen . Lugau i . S - , seither zu Stoüberg gehörend ,
und Schwiebus , seither zu Franksurt a . d . Oder gehörend , haben
sich als selbständige Vertreterschaft konstituirt ; Kölleda ist aufs
Neue in Wirksamkeit getreten . Eingegangen sind die Vertreter -
schasten zu Günzenhausen i./B ., Hochneukirch , Kamen i./Westf, ,
Mallmitz i/Schl . , Wa d , Witten , Witzenhausen , Zweibrücke » und
die ausländischen Bertreterschaften zu Honolulu , Larikat a ./Sumatra
und Porto -Allegre . Die Gesammtetmrahme der Gesellschaft belief
sich auf 258943,35 Mk . gegen 241878,16 Mk . iu 1892/93 . Die
Jahresbeiträge betrugen von 48998 Mitgliedern 142418 80 Mk .
gegen 143265,27 Mk . von 49062 Mitgliedern in 1892/93 . An
außerordentlichen Beiträgen sind eing - gangen 6456377 Alk . gegen
52978 .40 Mk . in 1892/93 . Davon haben die Sammelbüchsen
geliefert 21318,91 MI . gegen 22 231,43 Mk . in 1892/93 .
Hiernach weisen die außerordentlichen Beiträge gegen das Vorjahr
eine erfreuliche Zunahme auf , während die Mitglicderbeiträge
leider aufS Neue zurückgegangen sind . Die Gesammtausgabe deS
verflossenen Jahres betrug 216567 31 Mk . gegen 149565,27 Mk .
in 1992/93 ; davon entfallen 48960,50 Mk . auf die Begründung
neuer Stationen . Die Kosten für die Erneuerung und Vervoll¬
ständigung der Geräthe bestehender Stationen im Betrage von
18986,93 Mk . sind diesmal nicht dem Gründungs - , sondern oem
VerwaltnngSsonds entnommen worden , und eS soll dies auch in
Zukunft so gehalten werden . Diese Aenderuug hat sich als zweck¬
mäßig erwiese » , weil die bezeichnete« Kosten mit dem Laufe der
Jahre naturgemäß wachsen , und ihre Deckung aus dem Gründungs -
fonds die wirklichen Betriebskosten , zu denen ste gehören , nicht
klar erkennen läßt . Zu den Preise » „ Emile Robin « haben wir
Folgendes zu bemerken : s . Im Einverständmß mit Herrn Rodln
ist die Ehrengabe von 400 Mk . im letzten Jahre mangels eines
geeignet » RettungssalleS nicht verliehen worden . Dafür sollen
zwei Gaben von je 400 Mk . für die beiden besten Rettungen in
der Zeit vom 1 . Juli 1893 bis 30 . Juni 1894 vertheilt werden ,
b . Den Preis von 200 Mk . hat die Rettungsmannschaft des
Langeooger Rettungsboots „Reichspost " für die Rettung von
fünfzehn Personen von dem Bremer Vollschiff „ Oberon «

, Kapirän
WUms , erhalten , o . Herr Robin , der hochherzige Stifter dieser
beiden Preise , hat sein lebhaftes Interesse für die Gesellschaft im
letzten Jahre durch eine neue Stiftung bethätigt . Nach seinem
Wunsche sollen alljährlich sechs minderjährigen Waisen weiblichen
Geschlechts von Bootsleuten der Gesellschaft Sparkassenbücher
mit einer Einlage von je 100 Mk . eröffnet , und Kapital und
Zinsen den Inhaberinnen am Tage ihrer Großjährigkeit auS -
gezahlt werden . Die vom Ausschuß in der letzten Versammlung
beschlossene Herstellung von Sprechverbindungen zwischen Leucht -
thürmeu und Rettungsstationen unserer Gesellschaft ist noch nicht
aller Orten erfolgt , doch bcda : f cs nur noch weniger Anschlüsse,
um alle in Aussicht genommenen Verbindungen ausgesührt zu
haben . Die Abrechnung über die bewilligten 25000 Mk . be¬
hält sich der Vorstand bis zum nächsten Male vor , wenn voraus¬
sichtlich alle Anschlüsse bewirkt sein werden . Schon jetzt sei indessen
bemerkt , daß die ersten Herstellungskosten wohl wesentlich unter
dem Anschläge bleiben , daß dagegen die jährlichen Ausgaben mehr ,
als wie ursprünglich angenommen , betragen werden . Mit Genug -
thuung darf hervorgehoben werden , daß die telephonischen Ver¬
bindungen sich bereits bei mehreren Rettungsfällen bewährt haben .

Vermischtes .
— * Berlin , 26 . Mai . DaS neue ReichstagSgebäude

strebt jetzt seiner nahen Vollendung entgegen , doch läßt sich ein
ganz genauer Termin für die Einweihung und Beziehbar !: : : «och
nicht feststellen , ob der in Aussicht genommene Tag des 18 . Oktbr .
wird eingehalten werden , ist noch nicht sicher. Die Baumeister
und Werkleute haben den dringenden Wunsch , sie möchten mit
den letzten Arbeiten nicht gar zu sehr gedrängt werden . Acußer -
llch ist das Gebäude bis auf einige Verzierungen ganz fertig und
auch im Innern schreitet Alles der raschen Vollendung entgegen .
Mit Erlaubniß des leitenden Baumeisters Wallot ist jetzt bereits
die Besichtigung des Innern gestattet . Alle , die in jüngster Zeit
die Besichtigung deS Gebäudes auch im Innern vorgenommen ,
stimmen überein , daß hier in der That ein Werk der Baukunst
von einer geradezu überwältigenden Großartigkeit , gepaart mit
vornehmer Würde und vollendetem Geschmack, errichtet ist, ein
Werk , das in der ganzen neueren Baugeschichte vielleicht nicht
seines Gleichen hat . Die edelsten Formen und Maße km Äeußern
und Innern , frei von Geziertheit und aufdringlichem Prunk , üben
auf den empfänglichen Beschauer die tiefste Wirkung aus . Ein
reicher und glücklicher Gebrauch ist insbesondere von Säulen ge¬
macht . Kritiker mögen einzelne Einzelheiten tadeln ; vielfach findet
man die große Kuppel entbehrlich und die Wirkung nicht erhöhend .
Das hindert aber nicht , daß der Gesamwteindruck in hohem Grade



vornehm und wirksam ist. Der Gediegenheit deS äußeren Baues,
der auS den besten , meist deutschen Steinen besteht , entspricht die
innere Ausstattung : breite, mäßig ansteigende Treppen , schöne
Bildwerke und Glasmalereien , marmorne Fußplatten, Helle , luftige
Räume , fast alle mit dem Blick auf die Bäume deS Thiergartens,
eine einfache, aber durchaus vom edelsten Kunstgewerbe zeugende
Ausstattung mit Oesen , Thüren, Möbeln , dabei in BeleuchtnngS-
Heizungs- , Verkehrsvorrichtungen und dergl. Verwendurg aller
neuen technischen Erfindungen . Der große Sitzungssaal ist genau
in demselben Umfang gehalten, wie im gegenwärtigen ReichStags-
hauS ; eine weitere Ausdehnung verbot sich durch akustische Rück¬
sichten ; sehr gefällig sind die Tribünen , geräumig und behaglick
die kleinere » Nebensäle für Kommissionen , Fraktionen u . dergl.
die Zimmer für den Bundesrath und den Präsidenten , die Schrech-
und Leseräume, die Wandelsgänge und RestaurationSsäle . Treiflick
sind die Holzgetäfel an den Zimmerwänden , besonders im Lesc-
Schreib- und Restauratisnssaal , die steinernen Eingangsthüren
und die Holzthüren mit Schnitzwsrk im Innern , auch die zur
Verbesserung der Akustik wichtige Hoizbekleidung deS große -'
Sitzungsaales . Etwas grell wird die Deckbemalung der Restau¬
ration gefunden. Eine humoristische Zuthat ist eine im Sitzungs
saale angebrachte Holzmalerei , welche an der Ja - und Neinlhür,
anknüpfend an die odysfeischen Hammel und den beobachtenden
Cyklopen, den „Hämmelsprung " darstellt . Die Bibliothek wird in
einer sehr zweckmäßigen , durch niedrige Regale die Benutzung er¬
leichternden Aufstellung im Hause selbst untergebrocht werden, da¬
gegen sind keinerlei Wohnräume , mit Ausnahme solcher für einige
HauSbeamten , vorgesehen. Das deutsche Kunstgewerbs hat in
allen diesen Arbeiten reiche Beschäftigungund Förderung empfangen ;
zur selbständigen Herstellung der zunächst allerdings großenthele
noch rückständigen Ausstattung nach den vorgelegten Modellen sind
auch vielfach kleinere Handwerksmeister herangezogen. Möchte
nur auch der Reichstag immer den Voraussetzungen entsprechen ,
unter denen dieses großartige Gebäude begründet wurde.

—* Berlin , 28 . Mai . Wie kurz gemeldet , war das im
Umbau begriffene Haus Kochstraße 73 heute Vormittag in der
zehnten Stunde der Schauplatz einer folgenschweren Katastrophe.

Durch Einsturz der großen Mkttelwand sind 6 Arbeiter verschüttet
worden . DaS eingsstürzte Haus war in den Besitz deS Pr Hai-
Ban eisters Schönner üwrgeganqen . Schönner ließ zunächst die
alten Hinterhäuser in der Kochstraßs 74 niederlcgen und neue
hohe Hofgebäude aufführen . Das Vorderhaus beabsichtigte er
stehen zu lassen und nur durch Ausbruch von Läden und Aus
srßung eineS neuen Stockwerks auSzubauen. Heute früh war
man damit beschäftigt , eine Zwischenwand abzubrechen und wollte
gerade Stützen unterschieben, als der ga ze Zwische - bau zusammen
brach und das Mauerwerk mit sich riß bis zum Erdgschoß . wo
vie eisernen Träger der neu ausgebrochenen Lä >en den Mast n
Halt boten. Mit den Trümmer» wurden 6 Arbiter hernfta -
stürzt. Die Aufregung war eine gewaltige. Die sofort nllarmi te
Feuerwehr war mit anerkennenswerther Schnelligkeit zur Stelle
und machte sich sofort an die Rettungsarheiien , während die in
großer Stärke anrückenden Polizeimcmnschafien für die Absperruno
der Unfallstätte sorgten . Die Gefahr weiteren Einsturz - 8 war in
der Tdat sehr ernst, da die ganze Vordersucade sich nach außen
gebogen hatte. Drei der verschütteten Leute konnten verdältniß -
mäßig schnell aus den Trümmern hervorgeholt werden , zw . i von
ihnen sind schwer verwundet und furchtbar zugerichtet, der dritte
ist bester davonqckommrn, doch hat auch er schwere Wunden da-
vongetragen. Ein Vierter , den man alSbald herausholte , war
bereits todt , der Schädel war ihm vollständig zermalmt . Die
weiteren RertungSarbciten wurden durch die morsche Beschaffenheit
des Baues sehr erschwert. Wie man annimmt , sind die beiden
letzten der Verschütteten zur Zeit deS Unfalls gerade im ersten
Stockwerk beschäftigt gewesen , wenigstens sind sie derartig von
Schutt-nassen bedeckt , daß nach langen Mühen nur die Beine eines
der beiden Verschütteten sreigelegt waren . Erst in der vierten
Nachmittagsstunde gelang eS , die bisher noch vermißten verschütteten
beiden Arbeiter aufznfmden . Sie waren Leichen .

—* Gera , 29 . Mai . Der verstorbeneKossirer des städtischen
Hospitals Hot sin Defizit von mehreren tausend Mark hinterlafsen .

—* Warschau , 27 . Mai . Die Stadt Orza im Wilmaer
Gouvernement ist niedergebrannt . 609 Wohnhäuser und 2 Kirchen
wurden verrücktet.

Der serbische Erlkönig .
Wer reitet so soät durch Nacht und Wind ?
Es ist mit seinem Vater daS Kind.
Es hat den Alten wohl in dem Arm ,
Es hält ihn sicher, es hält ihn warm .
Papa , was birgst Du so bang Dein Gesicht ? —
Siehst , Kind, Du die Raiücalen nicht ?
Die Skuvscht'na , scheint mir , ist auch dabei. —

Papa , was kümmert denn das uns zwei ?
.Du lieber Freund , komm geh mit mir,
Gar schöne Spiele spiel ' ich mit Dir .
Mit bunten Karten , die immer da ,
Spiel '» wir Macao und Baccarat."
Mein Sohn , mein Sohn , o hörst Du denn nicht ,
Wie lockend man wieder zu mir spricht? —
Sei ruvig , bleibe ruhig , Papa ,
In Serbien giebt's kein BaccaratI
„Willst, altes HauS , Du mit mir geh 'n ?
Meine Töchter solle» Dich warten schön.
Meine Töchter im prächtigen Ukäsorr ä 'or ,
Sie singen und tanzen Dir etwas vor ."
Mein Söhnchen , mein Söhnchen , und siehst Du nicht dort,
Pariser Töchter am lustigen Ort ? —
Papa , Papa , ich seh

' eS genau ,
Es sind serbische Weiber alt und grau !
„Ich lieb' Dich , mich reizt Deiner Börse Gehalt,
Füll' schnell sie mit Güte oder Gewalt." —
Mein Söhnchen , mein Söhnchen , jetzt faßt er mich an.
Der alte Pariser Bonvivant . . .
Dem Sohne grusclt'S, er reitet schnell,
Giebt seinem Vater sein Portefeuille
Und kommt an den Hof mit Müh' und Noth,
Der Vater lebt weiter , frisch und flott .

D hier.
B rief käste «.

In nächster SonntagZ-Nummer .

Bekanntmachung.
DaS marinefiskalische Grundstück vor

der Hafen- und Werftkaserne, Parzelle
65/5 , Größe 2 du 11 » 87 gm , (bis¬
heriger Pächter Fuhrmann A . Bahr)
soll unter den bet der Unterzeichnern
Verwaltung ausliegenden Bedingungen
von Neuem öffentlich verpachtet werden
und zwar zunächst auf 1 J -Hr , bis ult .
April 1895 . sowie aus weitere 5 Jah - c
vom 1 , Mai 1895 bis Ena? April 1900

Termin z » de,. Neun rpa i- tuna rst -^ i
Sonnabend , de« S. Juni d. I .,

Vorm . 11/2 Uhr,
im Geschästszunmer der Unterzeichneten
Verwaltung festgesetzt.

Schriftliche Angebote , welche den
Pachtbetrog für - j« Jahr (bis alt .
April 1895 ) , sowie die Fahrespacht für
weitere fünf Jahre (ab 1 . Mai 1895
bis ult . April 1900) enthalten muffen,
sind versiegelt und mit der Aasschris :
„Pachtcmgkbot" bis zum Termin Hier¬
selbst einzureichen.
MarineGarnLson -Verwaktuug.

Auktion
Im Austrage werde ich am

Freitag , den 1 . Juni d . I . ,
Nachm. SVs Uhr ansaogend .

im Saale des Herrn Restaurateur
Kliem Hierselbst , Nemstraße 2 :

1 Sopha , 1 Sophatisch , 1 Vertikow ,
2 Kleiderschränke (nußbaum und
Mahagoni) , 6 Stühle , 1 großen
Spiegel , 1 Regulator, 1 Küchen¬
schrank , 2 Bettstellen mit Matratzen ,
Küchentische, Bilder , Wäschbaijcn ,
Eimer , Waschtöpfe , HauS- und
Küchengeräth, 2 Mille Cigarren ,
2 silberne Remontoiruhreu und
andere Sachen

öffentlich meistbietend gegen soforlige
Baarzahlnng verkaufen, wozu Kauflieb¬
haber mit dem Bemerken ergebenst ein -
geladen werden , daß die Sachen sich ii
vorzüglichem Zustande befinde»

Wilhelmshaven , den 30 . Mai 1894

Rudolf rtarr - e ,
Auktionator .

Zu dieser Auktion können noch Sachen
hinzugebracht werden.

Zu vermiethen
eine Ober - und Uuterwohrruug
zum 1 . Juli und 1 . August, bestehen
aus Stube , Kammer, Küche , Keller u,d
Boden nebst Wasserleitung.

H« Stolle , Mühlenstr. Nr. 2.
Ecke Marktstraße .

Zu vermrelhen
auf sofort event. 1 . Juli S Ober -
wohuuugen (4- und 3iäumtg) !N
Bant . Mteiyprets monatlich 15 resp .
8 Mark .

L Seräv 8, Auktionator,
Reuende .

Zu vermrelhen
eine gut möbl . Stube .

Marklstr . 29 , 1 Tr .

Mn Keamler
sucht auf sofort eine möbttrte Woh¬
nung (kvent. mit Pension) , in dci
Nähe der Werst erwünscht. Offerten
unter 0 . o . V an die Exprd . d . Bi.
erbeten .

zu jeder Tageszeit zum billigsten Preise .
Abonnenten für die Saison bewillige
Vorzugspreise.

Mageubeschwerdeu,
schwache Veroauung , ÄpPeüUosigkeir rc .
quälten mich viele Jahre . Aus W » "sch
bin ich gern bereit , Jedermann unent¬
geltlich mitzutheilen , wie sehr ich daran
geinren und wie ich ungeachtet mei , es
hohen Alters davon befreit worden bi » .

F . Koch, vens . König ! . Förster ,
B - llerien , Kreis Höxter .

Geräuchertes

fett und mager.

E
" S Pf » . 3 « k.

-
Mz

Nockwurst
5 Pfd . 3,50

"
MZ

empfiehlt

E Langer ,
Neaeftratze in .

Gesucht
ein Lehrling für meine ) Bäckerei ,

L . Lollvirkvpp , H ppe s

Im Schuhwaaren -Gefchäst

KL . Iansson ,
Marktstratze 28

kaust man die besten und billigsten

Stiesel,
Zugstiksel u . Schuh ,

in allen erforderlichen Sorten .
Für Reparaturen billigste Preise , sowie

Anfertigung nach Maaß.

MveütseH '

Oogiiar -OompsHMS
l-öwen WärHsiAOie
l Lowmsndi t-6Gell sollst i)

ru ><öln . a . - kiisinf

lcmti-t , Der Cognac ist ähnlich zu,um-
menaesttzt wie die meisten französischen
Cognacs und ist derselbe von, chemischen
Standpunkte aus ats rem zu betrachten .

Ja Wilhelmshaven käuflich bei Herren

N . RsASnauuM ,
BiluKt» I ^rrckiklrs .

sVicktigsütjeclesiLULffsu
llr. !(. k. stsins 's

mit äsm
erspart SV °/o an
Waschen mit der Hand
mS Bleichen gänzlich
' ^ständiges Kochen
lleins88vknvI!vL8vk-
vicd. — DK Wäsche
st vr . X. ll. lloinv's

garatttidt frei oan
angreifenden Substan-
Amerika seit Jahren mit den großer
qahen bei :

Herrn H . BegeMMM ,
.. H . D . Brockschmidt ,

Frau M . Düser ,
Herrn Joh . Fresse ,

«

8ol,l1s1I « LSv !,Lgiks
80 M

Zeit und Geld , da da
oder Maschine, sow »
fortfällt und durch nu ,
mit der llr . X.
Svikv vollständig ersetz,
w c niendend weiß an
8vtmv» - Sssvliseisv
allen die Wuj^ e mm
zen . In England und

Erfolgen eingeführt . Nur echt z ,

Herrn Heiur . Gad ",
» Lndw. Jaufsen ,
, R . H. Jaufsen,

W . H. Reukeu,
- I . D . Wulf .

Gicht , Rheuma¬
tismus , Erkäl¬
tung schützen will , j
trage die berühm¬
ten Oß ' schenj

Mer sch MN
! Flanellhemden , welche sich zufolge ihres edlen Materials , bester !
Herstellung und unerreichter Dauerhaftigkeit seit vielen Jahren

t allgemeiner Anerkennung erfreuen. Preis pro Stück 6 Mark.
Man wende sich an

Siegmund Oß junior in Wilhelmshaven,
Siegmnnd Oß junior in Lehe,
Siegmund Oß junior in Geestemünde.

Uöillö AöwLiuüöll NLöös
ill Msll krsislnxsn rsoioknsn siob ans dureb volist»
üvt ^ ioklnnK <tss S .rom»s, bssonäers krilttiASn
zVodlA68odm»eL, «rksdliests Lrsxannss cknied
xrüssars ^ nsZisdiÂ sit im Vsrdranod inkolßs Lin -
rlodtnQA rnsinsr

naok n « u « « 1vn » SU « K« m

MUMM
mit Liobsrükits -Löxnlator
kürststSAlöioliunsZsrisioii »
vsts LöstnnK nvä vvllsts
DntvioLlunKäss Aromas .

Lllur Vvr «i»vl » vlrck abor «vi »KSi».
Dis Lvsiolitiffnnx cksr intsrsssantsn üinriobtnvK ist )äsn xssürtso

Dauslransn Asrns Asstattst .
llk* ^4 .

Dat.

kM -MWck
Lnr Liodsnu-m äss bei
cksr sltsll Llstdoäs in
Nsugs vsrüüvdtsoäsn

Aromas .

Vvrullksi ' tv A « 8l «vtL« nnä lirtVixt rÜtt »« kür 8ebiM-
susrüstmlßsn nnä ^ usstsusru .

Lsiebs ScnsvM in VersinsZubsn, Doctmsits- n . OslsKSnbsits -
^sssksn ^su.

ZilliZs kssts LnAros-krsiss . LtrsnZZts Rssllität .

L «1«bbnltlA8tv8 IrSASr VON
Lllilj -, 8ikbsl'-, KkSWt - llilil

LokLlI -AMöll ,
sorvis

ssgellLn - Uiii' ell .

kabrlklagsr
von vvi-sildoi-tsn iVasl-ön

ans äsr

M1Iig . KIsiilllvMen - fsbkÜl .
2N sssbelkpesison.

Litztzvo V^«rk8latt iw LLU8S
t»r iulvslisr - , Kolli - n. 8ildsi--^rbeiten vom ointllobstsn bis rium
tsinstsn Llsnrs . kisparoturen n . kravirungsn, sorvis ^ srAoläsn

und Versilbern finden sokortiZe DrlediAnnA.
Umtnuseb v<»n »Item Eolck und 81ibvr. "MS

vormals

zu

ii » Ii » v « 111

Der Unterzeichnete General-Vertreter offerirt das hochfeine und
äußerst beliebte Exportbier obiger Brauerei (hell und dunkel) , bekannt
unter dem Namen

. . MlsburgerHüstrim
"

in Original -Gebinden zu billigst gestellten Preisen.

S « ML ?

Aum 1. Juni
ia . a eia anständiger Herr ein möbl .
Zimmer erhalten.

Bahnhosstr , 26»

Zu vermiethen
uf sofort oder 1 . August eine Zrämri .

Etagenwohuuug .
L!jxx «rKoI »8,

neue Wühclmshavonerftr . Nr . 16.

Redaktloa, Druck mW Verlag von Th. Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Nr. IS .j
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